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Der Sint Maartensfonds und die Gräber .. hll-0stcn .. Al\:tion 
\:;P.ft Gemein:;chaft unterstUtzt seit vic­
ahren eine Aktion. die darauf hinzielt, 
'\ndenken an die im Osten gefallenen 
ischen Freiwilligen zu festigen. Hierzu 
Je die Aktion .• Graven in het Oesten" 
ber im O,ten) gegründet. die untl~.r der 
ltng von Alfons Janssens skh unent­
: be'müht. an Stelletl. wo Flamen in den 
aligen russischen Bereichen den Hel­
od fanden. Gedenkst~ine und Kreuze 
rriehten. Hiemlit wurde bereits in der 
{-Zeit angefangen: noch vor der \\fende 
landen sie im Oder-Gebiet an heiden 
erseen in Sternhagen und in Polzlow, 
ler Oder selbst in Mescherin, sO'vie in 
Oll.' und Rosow. Im Zentralfriedh')f von 
lzl~u erinnert ein liegend~r Stein ;In das 
er der Flamen. 
I Sinimiie, Estland. auf der Kinderheim­
~ bei Narwa, wo die Flamen im Juli 
.'1 standhaft kämpften. befindet sieh ein 
terer G~denkstein, errichtet im Novem-
1992. In unmittelbarer Nlihe haben die 
neraden aus Norwegen einen fast iden­
hen Stein für ihre Toten angebracht: 
.nschließend richtete Fom Janssens das 
~e auf den Raum um Petrograd. Am 
lde eines zur Unkenntlichkeit übe:wllch­
en ehemaligen Friedhofs. auf der Grenz:;e 
I Podboresje-Weski, nahe der Stadt 
vogrod. steht ein Stein fUr die Gefallenen 

im Wo1chow. Für Krasnoje-Selo wartet der 
fertiggestellte Stein auf politische Geneh· 
migung. ~n allen Stellen wo sich diese 
Mahnmale befinde.n. wurde die Errichtung 
unter feierlicher Beteiligung Mr Autoritii­
ten und der Bevölkenmg. mit einer Delega­
tion aus Flandern. dur<;hgefllhn. 

Vor kurzem wurden in der Ukraine zwei 
Kreuze eingeweil~t: in Jarnpol. um Ufer des 
Goryn-Flußes. bel1ndet si(::h nUll ein hohes, 
schlichtes Kreuz allS Eichenholz. Es wurde 
von dem Sohn eines gefallenen Flaml"n 
geschenkt und ragt (1rel Meter hoch. Eben· 
falls aus Eichenholz. aber in der Foml 
eines Birkenkret!zes. befindet sich in der 
Ortschaft Bitschova ein fünfzehn Zentne'r 
schweres Kreuz auf dickem Fundament.. 
umrahmt von kleineren Birkcnkreuzchl~n. 
Es steht vor eilwm Gebtlude, an der Stelle 
errichtet. wO der Soldatenfriedhof sich 
befand. Dorthin begab sich eine Gruppe 
von Flamen. w.~lche vom 20. bis zum 27. 
Mai In der Ukraine verweilte. Der Besuch 
war nach vorheriger Vereinbarung mit 
mehreren Stellen und Persönlichkeiten 
durch ein Vorkömmando im Detail organi­
siert. Bei der Einweihung war die Bevölke· 
rung belder Ortschaften voll dabei, Die 
Herren Bürgermeister mit Rat. der Pope. 
der SChulleiter mit Lehrkräften, die Bürgc:r 
machten mit. In JamplIl war das Fernsehen 

anwesend und "ahm elf) Gespr~\:h mit 
einem dnmnls dDrt verwundeten und iltl­

sehließend gl'fan~engenom\l1enen Flamen 
auf. 

Die Bilrgermei~ Icr lasen Rc(!t;n vor. Fon< 
Janssens spr:lch für uns. Die Schulkinder 
sangen. die Pop:n segneten. Es wunkn 
Kränle niedergekgt an den tvh)nUml'llttn 
fHr die ru,sischen und tlumischen l'}tC'n. 
dort bel1ndet sidl ebenfalls ein sogenanlltes 
Bürgergmb. wo Dlssi,che und deut;;che Ge­
fallene z.USUll1mcllgelegt wurden. 

B~i fehlenden Hotelzimmcrn wmde teil 
weise bei den Bürgern Quartier hezogen. 
wodurch die Kon~Hkte mit diesen einfachen 
nber gastfreundlichen Menschen verlieft 
wurden. 

Anschließend fuhren wir nilch Zo!u(sjev. 
einem Ort etwa 170 km von Jnmpol ent­
fernt. Er liegt in den Au~ll1l1fern urr Karpa 
ten. und don richtelen die K3mer~den der 
ehemoligen 14. SS-W~fkn-Greni.ldi~r-Divi· 
sion (Er'l<.' Galiz,ischl') einen Ehrrnfriedhof 
mit Knpelle für ihre WaffenbrUder ein. Die 
Galizier wurden damals in Jem nahdiegen­
den Tnl eingekreist und ~ufgerieben. Um­
bettungen sind i'n Gange. und dort wi!'d 
sich der wnhrscheitllich einzige Si'ldaten· 
friedhof in Euro:,a befinden. wo nur An­
gehörige der Waffen-SS bestaltet sind. Dir 
Flamen trafen dort Altklimpfer der ,,(Ja Iizi-
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;chen" und legten einen Krallz am Denk­
ual nieder. 

Am Rand von Zolotsjev befindet sich 
~in Monument flir d('n Kosaken Hetman 
Bohdan Khmclnytsky. der in der Mittl! des 
17. Jahrhundens Anführer der ukraini~chc!n 
Befr~iung~rmllee war und sich sowohl 
gegen di~ PoJ~n at, <luch gegen die RUN~n 
~chlug, Die Flamen gr(jr~len den National. 
helMn, 

Kreuz mit Rune bei Bit5Chowl\, 

Nach <lusgiebigem B~·such in Kiew flog 
dib flämische Delegation mrlick in die 
H~ill1aL Alle waren sehr zufrieden mit dem 
clteichten Resultat. Wo unsere Toten nicht 
m~hr reden können. ~pre(hen fllr sie die 
Dl:':nkmäler, welche durch die Aktion 
beherzter Münner und d\lrch finanzielle 
Uillersttitzung von zuhlrekhen Spendel'l1 
entstunden sind. 

Mit Stolz blickt d~r Sint Mariensfonds 
auf die Tiitigkeilen <;einer Organisation 

ll';' (" (',H~ , 

, 
.. Gräber im O~len" und dankt ~ll{'n. dIe 
sich hierfür eingesetzt haben, Die Nllmen 
von zwei Kameraden heben wir h~,ond(;r~ 
hervor: Fon, Jans,ens. sei!it>rzeit Freiwil­
liger in dem Jugendbat:üllon öer SS·Pz. 
Grl'n, Div, Lalll'emarck und von Fr,lOs \'an 
Robaeys, dem fließend russisch sprechen­
den, lkr sein l-I~r:z: an unsert S~che verlor. 

Herman De Mev,," 
Gl'neruhtkJ'eUir SMF 
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